


und viele weitere erfolgreiche Talente … 

Besonders freut uns die Aufnahme von Vielseitigkeitsreiterin Janet 
Wiesner in B-Kader von Deutschland… 

… mit mehreren Nachwuchspferden national und international 
erfolgreich unterwegs und 2007 Siegerin im Nationenpreis Pardubice 
mit der deutschen Nationalmannschaft 
 

 
 

Die nächsten Förderlehrgänge des SFP finden statt: 

Dressur: 11.-13.2.2008 mit Horst Köhler in Seelitz 
 
Vielseitigkeit Pony/Großpferde: 4.-6.2.2008 mit Fritz Lutter in Seelitz 
 
Springen: 8.-10.2. und 11.-13.2.08 mit Karl-Heinz Streng in Plohn 

Zuschauer sind herzlichst eingeladen! 



Förderlehrgang bei Bundestrainer Fritz Lutter 

Der 1992 gegründete gemeinnützige Verein zur Förderung des Pferdesports und der 
Pferdezucht im Freistaat Sachsen (Kurzbezeichnung SFP für Sachsen, Förderung, 
Pferdesport und Pferdezucht) fördert unter anderem junge und talentierte Reiter/innen 
unter dem Motto: „Die jungen Talente von heute sind vielleicht die Medaillenträger von 
morgen.“ Folgerichtig ist eine der zwei wichtigsten Aufgaben des SFP das Fördern junger, 
bereits turniererfahrener Nachwuchsreiter/innen in den klassischen Disziplinen Dressur, 
Springen, Vielseitigkeit und der sich neu entwickelnden Reitsportart mit Reitponys. 

Antonia Hagedorn, Katharina-M. Schön auf Manitu, Natalie Munke, Petra-C. Schön auf 
Dandy, Tina Trampnau, Belinda Müller auf Luxi; Isabell Nöbel auf Delphin, Antje 
Schöniger, Desirée Müller auf Dustin, Adeline Babst auf Twobites, Bundestrainer Fritz 
Lutter und Julius Gerisch auf Kaiserstolz (v.l.n.r.). Außerdem nahmen teil: Franziska 
Heinrich, Nastasja Marquard, Michelle Mothes, Lisa-M. Petzold und Lucas Wappler. 



Im Rahmen seines Förderprogramms förderte der SFP zum siebten Mal einen dreitägigen 
Lehrgang zur Saisonvorbereitung für den Vielseitigkeitsnachwuchs, der den sächsischen 
Pony- und Pferdesport insbesondere bei den Bundeswettkämpfen und Deutschen 
Meisterschaften in diesem Jahr vertreten soll. Wie in den Vorjahren konnte der 
Landestrainer Volker Tonn hierfür erneut den Bundestrainer der Pony Vielseitigkeit Fritz 
Lutter aus Warendorf vom 12. bis 14. Februar 2007 auf die Reitanlage von Andreas 
Lorenz mit angeschlossenem Hotel und Jugendherberge nach Seelitz locken! 
Die Qualifikation zur Teilnahme erfolgte über die im Dezember auf den grünen Seiten von 
„Pferde in Sachsen und Thüringen“ öffentlich ausgeschriebenen und ebenfalls dreitägigen 
Sichtungslehrgängen des Landestrainers Volker Tonn. Beim Talentstützpunkt auf dem 
Reiterhof Schmidt in Diera-Nieschütz bewarben sich am ersten Januarwochenende zwölf 
Reiter/innen mit 15 Ponys/Pferden, von denen vier ausgewählt wurden. In der 
sächsischen Ponyhochburg Lengenfeld/Vogtland beim Talentstützpunkt auf dem 
Fohlenhof Schöniger waren es am letzten Januarwochenende 23 Reiter/innen mit 28 
Ponys/Pferden, von denen zehn zum Bundestrainer durften. 
Ergänzt um zwei Reiterinnen aus der Springreitersichtung des Landestrainers Volker 
Tonn am zweiten Januarwochenende in Seelitz, unterrichtete Dipl.-Trainer Fritz Lutter in 
fünf Gruppen zwei Reiter und 14  Reiterinnen im Alter zwischen zwölf und 19 Jahren mit 
13 Ponys und sieben Pferden. Am ersten Tag stand die Rittigkeit im Vordergrund und 
auch weniger Geübten gelang unter seiner Anleitung die Losgelassenheit ihrer Vierbeiner 
zu verbessern. Am zweiten Tag musste das Erlernte über Stangen, Cavalettis und eine 
Gymnastikreihe, bei Bedarf auch mit hingegebenem Zügel, erneut erarbeitet werden. Am 
dritten Tag kam endlich das ersehnte „richtige“ Springen über Steile, Oxer und Kombis mit 
den zugehörigen Distanzen bis hin zum Abschlussparcours. Mit viel Talent und 
langjähriger Erfahrung im Umgang mit reitenden Kindern und Jugendlichen fand Herr 
Lutter immer den motivierenden Zugang zu Pony/Pferd und Reiter/in. Eingebettet in große 
und kleine Tipps für das fortzusetzende Heimtraining kam dadurch jeder zwei- und 
vierbeinige Teilnehmer zu einem positiven Erlebnis, das die Aussichten auf eine 
erfolgreiche Saison steigerte. 
Der ausdrückliche Dank aller Teilnehmer und natürlich auch deren Eltern gilt deshalb 
Andreas Lorenz, Volker Tonn und Fritz Lutter, vor allem aber auch dem dieses höchst 
professionelle Training finanzierenden SFP, den auch viele dieser Eltern durch ihre 
persönliche Mitgliedschaft unterstützen! 

Familie Schön 



Interview mit Günter Ziegenbalg, Hosena 
Züchter und Besitzer der Stuten Farina und Faine Cenia, beide 3- und 4-
jährig Siegerinen des Reitpferdechampionats  2005/2006 und 2006/2007 in 

Sachsen

SFP-Vorstandsmitglieder Wolf Lahr und Dr. Matthias Görbert übergeben Günter Ziegenbalg 
den SFP-Wanderehrenpreis 

Sind Sie jetzt ein glücklicher Züchter? 
Ja, ich meine nach der harten Arbeit von einem ganzen Jahr ist man schon auf einer Wolke, 
wo man insgesamt für die viele Arbeit entschädigt wird. Durch diesen Erfolg. Es ist halt 
schon ein sehr hoher Aufwand. 

Was ist ihr Erfolgsrezept? 
Das Erfolgs-Rezept ist eine gemeinschaftliche Arbeit mit dem Landgestüt Moritzburg und 
dem Hauptgestüt Graditz bei der Bedeckung der Stuten. Sehr wichtig ist die Auswahl der 
Hengste – diese Zusammenarbeit muss einfach sein. Wir machen überwiegend Anpaarung zu 
Dressurhengsten. Kein Gemisch mit springveranlagten Hengsten. Meine Zielrichtung für 
meine Nachwuchspferde ist eindeutig die Dressurveranlagung.  

Der Erfolg wird sich nur bei einer sehr guten Aufzucht einstellen. Mein Schwerpunkt  liegt in 
der naturnahen Aufzucht der Fohlen, die täglich ihren Weidegang haben. Ein wichtiger 
Grundstein des Erfolgs - sie sind gesünder und robuster.



Die zweite Sache, ohne die es nicht geht ist die Ausbildung. Mit spätestens drei Jahren gehen 
meine Pferde in den Ausbildungsstall von Dietmar Schulz. Das hat Tradition bei uns. Diese 
Zusammenarbeit von Zucht und Ausbildung – bis hin zur Vorstellung bei den Championaten - 
trägt sichtlich Früchte. Das sind 6 Landeschampionatstitel und die sechsmalige erfolgreiche 
Teilnahme am Bundeschampionat.  

Wo liegen die Stärken sächsisch gezogener Pferde? 
In der Ausgeglichenheit und Leistungsbereitschaft sowie im nervenstarken guten Charakter. 

Sie züchten seit 1984, also über 20 Jahre, welche züchterischen Ziele haben Sie jetzt 
noch?
Weiterhin die Erfolgsserie fortzuführen. 

Muss die Pferdezucht in Sachsen stärker gefördert werden? 
Wir haben bereits eine sehr gute Zucht mit sehr gut veranlagten Pferden, die auch für die 
Zukunft hohes Potenzial haben. Allerdings brauchen wir auch mehr gute junge Reiterinnen 
und Reiter, deshalb muss die Förderung der Zucht und des Reitsports Hand in Hand gehen, 
Deshalb engagiere ich mich seit Jahren im SFP-Förderverein Moritzburg e.V., der sich seit 
mehr als 15 Jahren intensiv um dieses Anliegen kümmert.  

Wie können Sie als erfolgreicher sächsischer Züchter jungen Reitsporttalenten unter die 
Arme greifen? 
Ich könnte mir durchaus vorstellen, einem talentierten jungen Nachwuchsreiter eines meiner 
erfolgreichen, jungen Pferde für den Sport zur Verfügung zu stellen. Denn alles Talent nützt 
nichts, wenn man nicht gut beritten ist.  

Vielen Dank für das Gespräch! 

Die Fragen stellte Alexandra Gerlach



Vorstand und Mitglieder des SFP sowie 
die geförderten zwei- und vierbeinigen 

Pferdesportler
danken Ihren Sponsoren: 

Mitteldeutscher Genossenschaftsverband 

Sattlerei TOM BÜTTNER 


